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Die Gesellschaften des alten Peru waren ebenso wie andere Wiegen der Zivilisation landwirtschaftlich geprägte 
Gesellschaften. Ihre grundlegende Besorgnis lag im Verständnis für die Zyklen der Natur. Dank der engen und dyna -
mischen Verbindung der alten Peruaner zu ihrer natürlichen Umgebung glaubten sie an die Existenz einer überirdis -
chen Oberwelt, die von der Sonne, den Sternen und den Göttern bewohnt wurde. Von ihr kam der Regen, der für den 
Anbau notwendig war. Sie glaubten auch an eine Unterwelt, Pachamama oder Mutter Erde, die dunkel und feucht 
war und wo die Pflanzen wuchsen. Diese wurde von den Toten bewohnt. Tinkuy - die Begegnung zwischen diesen 
beiden gegensätzlichen, jedoch ergänzenden Welten, findet in dieser irdischen Welt statt, wo die Menschen leben. 
Und genau hier in dieser Kontaktwelt tre�en die entgegengesetzten Kräfte aufeinander und es entsteht Leben, wie 
bei der Vereinigung des Sonnenlichtes mit dem Wasser und der Erde und den sexuellen Vereinigungen. 
Mit diesen 12 Meisterwerken des Museo Larco können Sie 5000 Jahre der Geschichte des alten Peru durchstreifen 
und die intime Beziehung der präkolumbischen Gesellschaften zur Natur erkunden.
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Opferzeremonie Mochica 
(1 – 800 n. Chr.)
In der Natur ist der Tod notwendig, 
um dem Leben Platz zu machen. Es 
ist wahrscheinlich, dass das hier 
dargestellte Menschenopfer mit dem 
Frühlingsäquinoktium in Verbindung 
steht. Dabei handelt es sich um den 
Übergang vom Winter zum Frühling, 
einem wichtigen Moment im 
landwirtschaftlichen Kalender und 
der Ankündigung der Regenzeit.
Vitrine 68 I  ML010847

Raubkatze Pacopampa
(1250 v. Chr. - 1 n. Chr.)
In der andinen Welt nahmen die 
wilden und mächtigen 
Katzenwesen wie der Jaguar das 
Leben von anderen Tieren um 
weiter zu leben. Sie symbolisieren 
daher Macht in der irdischen 
Welt.
Vitrine 2 I  ML301346

Göttin Pacopampa
(1250 v. Chr. - 1 n. Chr.)
Diese mächtige aus Stein 
gemeißelte Göttin besitzt 
Merkmale von Vögeln (Oberwelt), 
Katzen (irdische Welt) und 
Schlangen (Unterwelt). Die 
Strömung aus ihrem Mund 
erinnert an Spinnenweben.
Vitrine 11  I  ML300025

Die Reisen des Ai Apaec
(1 – 8000 n. Chr.)
Ai Apaec ist ein mythologisches 
Wesen der Mochica mit großen, 
katzenartigen Fangzähnen und einem 
Gürtel, der in Schlangenköpfen 
endet. Er durchquert die Welten, um 
die Kontinuität der Kreisläufe der 
Natur zu begünstigen.
Vitrine 18 I  ML018882

Grabtuch des 
Drachen Paracas
(1250 v. Chr. – 1 n. Chr.)
An der Südküste Perus wurden 
die Toten in heilige Gratücher 
gewickelt. Diese wandelten 
den Körper der Vorfahren in 
einen Samen, der sich in der 
Unterwelt regenerieren 
würde.
Vitrine 52 I  ML600068

Schamanentrommel 
Nasca 
(1 – 8000 n. Chr.)
Gestalt, die in ihrer Rolle als 
Schamane nach dem Konsum von 
halluzinogenen Pflanzen Kontakt 
mit den verschiedenen Welten 
aufnimmt.
Vitrine 35 I  ML013683

Porträt-Gefäße der 
Mochice
(1 – 8000 n. Chr.)
Überraschend realistische Porträts. 
Das grässliche Gesicht stellt die 
Unterwelt oder Welt der Toten dar, 
der Mann mit Kopfschmuck die 
irdische oder menschliche Welt und 
die Person mit Raubkatzenzähnen die 
Oberwelt oder Welt der Götter.
Vitrine 20 I  ML003022,
ML013572, ML013574

Gefäß aus Gold und 
Silber Chimú
(1300 – 1532 n. Chr.)
Gefäß, das Dualismus darstellt. Es 
ist die Existenz von gegensätzlichen, 
jedoch ergänzenden Kräften. Das 
Gold stellt die Sonne, den Tag, die 
Trockenzeit und die Männlichkeit 
dar, während das Silber für den 
Mond, die Nacht, die Regenzeit und 
das Weibliche steht.
Vitrine 95 I  ML100865

Vorfahren
Mochica
( 1- 800 n. Chr.) 
Diese Tonköper stellen die 
Vorfahren der Mochica 
dar. Es sind ein Bewohner 
der Unterwelt, der seine 
befruchtende Potenz zur 
Schau stellt und Mutter 
Erde oder Pachamama, die 
bereit ist befeuchtet und 
befruchtet zu werden.
Vitrine E10  I  ML004426
Vitrine E42 I  ML004199

Stirnschmuck aus Gold 
Mochica
(1 – 800 n. Chr.)
Die Herrscher wurden mit 
Ornamenten gekrönt, die ihre 
Fähigkeit zwischen den Welten zu 
vermitteln symbolisierten. Dieser 
Schmuck stellt ein mächtiges 
mythologisches Wesen mit 
Merkmalen von Raubkatze, Fuchs, 
Vogel und Schlange dar.
Vitrine 150 I  ML100769

Begräbnisausstattung aus Gold 
(1300 – 1532 d.C.)
Diese Ausstattung gehörte einem 
wichtigen Herrscher aus der 
Lehmziegelstadt Chan Chan, der 
Hauptstadt des Chimú-Reiches.
Die goldenen Federn der Krone,
des Brustschmuckes und der 
Schulterstücke drücken seine 
Verbundenheit mit den Vögeln,
der Sonne und der Oberwelt aus.
Vitrine 156 I  ML 100855 - ML100861

Mumienballen Huari 
(800 – 1300 n. Chr.) 
Dieser mit Verzierungen und 
Totenmaske geschmückte 
Mumienballen enthält den in 
Sto�en gehüllten Körper eines 
Jungen. Im alten Peru wurden 
die Toten sorgfältig für ihre 
Reise in die Unterwelt 
vorbereitet.
Vitrine 130 I  ML800001
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www.museolarco.org

Planen Sie Ihren Besuch

Museo Larco
Das Larco Museum wurde 1926 von Rafael Larco Hoyle,

Pionier der peruanischen Archäologie,
gegründet und stellt mehr als 5.000 Jahre

der Geschichte des alten Peru aus.

info@museolarco.org
T: (+51-1) 461-1312

Adresse
Av. Bolívar 1515, Pueblo Libre.

Zugang via Calle Navarra 169, Pueblo Libre.
Lima 21, Perú.

Öffnungszeiten
Prüfen Sie die aktuellen Ö�nungszeiten auf unserer Homepage.

Geführte Touren
Erleben Sie eine inspirierende Entdeckungsreise zu den Kulturen des 

alten Peru mit den Vermittlern des Larco Museums. 
Führungen auf Spanisch und Englisch.

Programme für Familien, Schulklassen und Sonderwünsche auf Anfrage.


